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H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (Warnung für Lehrjunztu .)

I » Folgt der — d«y dießjähriger Kirchen . Vi-

sik»!ivn vorgebrach irr. — Beschwerde , daß die

hiesigen Lrhrjungen die Kirche häufig ver¬

säumen , während de* Gottesdienstes sich

vor deu Thoren und - in Wkrh - hauärn um-

treiben und dem Trunk « und verderblichen

Spielen ergeben, werden sowohl Eltern als

Lehrmeister hierauf aufmerksam und ihnen

strenge Wachsamkeit über benannte Unarten

dieser jungen Leute zur Gewissens - Sache

gemacht. —
Den Handwerks - Lehrlingen selbst aber

wird zu wissen getban , daß man von Sri»

ten der Obrigkeit ein ernstes Auge auf sie

haben , daher fleißige Visitation der gedach¬

ten Häuser anordnen werde, und somit Jeder,

der während des Gottesdienstes daselbst ge¬

troffen wird , eS sich selbst zuzuschreiben ha¬

be , wenn <r in empfindliche Strafen ver¬

fällt.
Tübingen den L. Nov . 1822.

Kirche» » Convent.

Gönningen,  Obcramt Tübingen,

(Schaafwaide Verleihung .) Die Schaaf»

waide zu Gdnningen wird am 2g - Decemb.

dieses IahrS aus z Jahre und zwar vom

rten  Januar r82z.  bis 1826 . verpachtet.

Ein Bestände har am ersten Jahr uz.

Stück , und im zweyten so wie im dritten

Jahr , Lv8 Stück aufzuschlagen . Die

Liebhaber werden eingeladen , mir den vö-

Zeugnissen versehen an obigem Tag

Vormittags y Uhr auf dem Rathtzarrsszu

Gönninzen sich einzufiuden.
Den 4 . Nov . 1822.

König !. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rvttenburg. (Schaafwaid - Verlei¬

hung . ) Don der Gemeinde Frommenhanse«

wird am Samstag den 16 . Nov . Bs -imt«

ragS um y Uhr die 120 . Stück ertragende

Schaafwaide auf dem dortigen Rarhhauß

wieder auf 3 Jahre nemlich von Lichtmeß

1823 . bis dahin 1826 . verliehen werden.

Die Liebhaber wollen sich an gedachtem Tag«

Vormittags y Uhr mit den nöthigen Zeug»

rußen auf dem Nachhauß zu Frommcnhau»

ftn cliifindeii. Den 4 . Nov . 1822.
K. Sberamt.
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Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . (Schulden - Liquidation . )

Heber das Verrichten des Johann Martin
Bek von Walddorf ist durch oberamtSgerichk»
lichen Beschluß , der Concurs erkannt , und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs-
Rechte auf Samstag den 16 . Nov . d. I»
Termin angcsczr worden . ES werden daher
sämtliche Gläubiger des Bek aufgefordrrt,
an gedachtem Tag früh 8 Uhr in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte auf
dem RarhhauS in Walddorf zu erscheinen,
um ihre Forderungen und ihre Rechte gehö¬
rig darzuthun , widrigenfalls sie durch daS
am Ende der Verhandlung auszusprechende
Ausschluß - Eikennrniß von der Concurö»
Masse ausgeschlossen werden.

Den 24 . Oct . 1822.
K . OberamtSgerichk.

Tübingen. ( Gläubiger » Vorladung . )
Heber das Vermögen des ehemaligen Repe-
lenten - Dieners Christoph Göz ist der Gannt
vberamtSgerichrlich erkannt , und zur Liqui¬
dation der Schulden

Donnerstag der 21 . Nov . 1822.
anberaumt worden . Es werden daher alle
Gläubiger vorgeladen , an gedachtem Tage
Vormittags 9 Uhr auf dem hiesigen Rath¬
haus entweder in Person , oder durch genug¬
sam Bevollmächtigte zu erscheinen , und ihre
Forderungen gehörig zu liquidiren , widrigen¬
falls sie durch das — in der nächsten Ge»
richrssizung auSzulprechende Präklusiv - Er-
kenntnisi von der Masse ansgeschloffen wer¬
den würden.

Den zo . Oclbr . 1822.
K. Oberarms«Gericht»

Tübingen . (OberamtsgerkchtlkchrS
Ausschrciben an die Orrsvorstände . ) Da
viele OrtSvorstande in ihren Berichten die
Auflagen , die ihnen in dem Oberamcsge»
richtlichrn Ansschreiben gemacht werden,
gar nicht oder nicht vollständig anführen,
so werden sie angewiesen , künftig jedem
Berichte daS Ausschrciben , welche - jenen
gefordert hat , wieder beyzulegen.

Tübingen den 2 Nov . 1822.
König !.- OberamSgcrichk.

Tübingen. (Erben - Vorladung . ) Der
verschollene 74 . Jahr alre , Johann David
Krauß von Tübingen , oder seine etwaig«
Leides » Erben , werden hiemit aufgcfordert,
binnen der unerflreklichcn Frist von 90.
Tagen sich bey dem hiesigen Waisengericht
zu melden und ihre Ansprüche an das in
pflcgschaftlicher Verwaltung laufende Ver¬
mögen darzuthun , widrigenfalls dasselbe
nach Ablauf dieser Frist landrechtlicher Erb¬
folge » Ordnung gemäß verrheilt werden
wird.

Tübingen den 1 . Nov . 1822.
König !» Oberamrsgerkcht.

Tübingen. (Erben » Vorladung .) Der
verschollene 70 Jahr alre Joseph Adam Sceger
von Tübingen , oder seine etwaige Leibes - Er¬
be» werden hiedurch aufgefvrdert , binnen der
unerstreklichen Frist von 90 . Tagen sich
bey dem hiesigen Waisengericht zu melden,
und ihre Ansprüche an da - in Pflegschaft«
licher Verwaltung laufende Vermögen dar»
zuthun ; wie denn nach Ablauf dieser Frist
daS Vermögen nach landrechtlicher Erbsolg»
Ordnung vertheilt werden wird.

Tübingen de» 1 . Nos . 1822.
König !. OberamtSgerichk.



Aufforderung zu der gesezlkchrn
Anzeige von Schulden der Stu»

d kr e n d e n.
Sämtliche Personen , welchen anwesende

«der abgegangene Studirende der hiesigen
Universität vor dem 2Z . Dct . dieses Jahr-
Etwas schuldig geworden sind , wa - noch
nicht bezahlt ist , werden hiedurch an die be»
sikhende Verordnung erinnert , vermöge wel¬
cher a lle solche i n den ersten vier Wo¬
chen nach der Vakanz nicht ange»
zeigte Forderungen ihre RechtS»
kraft verlieren.

Die deßhalb nbrhige Anzeigen werden an
den beiden Dienstagen , den iy » und 26.
November , Vormittags von tc > bis 12 Uhr
auf dem Universitäkshause ausgenommen;
und können zu Ersparung von Zeit auch
schriftlich,  mit genauer Benennung der
Schuldner , des Grundes und Belauft der
Schuld , und des Gläubigers , übergeben
werden.

Au Vermeidung jedes MißvcrstandS wird
noch bemerkr , daß auch alle vor dem 2z.
Dekoder d. I . angezeigre oder eingeklagte For¬
derungen , wenn sie biß jezt nicht bezahlt wor¬
den sind , bei Verlust ihrer rechtlichen Gül¬
tigkeit , wieder angezelgt werden müßen.

Tübingen , den 25 . Dct . 1822.
UniversitätS - Justistariat,

Or . C . H . Gm elk« .
Rottenburg.  Donnerstag den 14.

Nvv . Vormittags y Uhr werden von der
unk «rz«ichneren Stelle verschiedene Küfer - Ma¬
terialien , als eichene Faßraugen , Boden»
sistckcr , tannene Bütt er,tauge » , hölzerne
Ralfe rc . « n die Meistbietende öffentlich ver¬
sau st werden.

Den 5 . Nov . I8L2.
K. Kameralamk«

(Heuliefcrung . ) Die Lieferung von 264.
Cknlrier 96 Pfund Heu zur Besoldung der
Forst - Beamten und Diener zu Wildberg,
Hildrizhausen , Schönbroim und Stammhcim,
wird am Samstag den 9 . dieß , Vormittags
y Uhr , bei der Unterzeichneten Steile im Ab¬
streich veraccvrdirt werden , wozu man dir
Liebhaber hiemit einladet.

Neuthin den i . Nov . 1822.
K . Kameralamt.

Außeramtlrchr Gegenstände.
Durch Beschluß vom 5 . Novemb , ist die

Drodrare folgcndermaasen rezulirt worden:
8 Pf . Kerncnbrod zu 22 kr.
i Kreuzer Wecken wiegt 7 LtZ Qt.

Tübingen 1822»

Stadtrach.

Tübingen. (Haus - und Garten - Ver¬
kauf .) Unterzogener ist willen » , einen Theil
HauS , bestehend in einer Wohnstube , Stu¬
benkammer , geräumigen Küche , großen Bäh»
nekammer , Stallung » nebst einem Theil
Küchengarten beim HauS , « nd Vrtl.
Wiesen bei der TägliS Kling zu verkaufen»
Die Liebhaber wollen sich an den ' Unterzeich¬neten wenden.

Buchdrucker Reiß.

Tübingen. (Seidewad und Siegel»
lak feil . ) In deS Beck GfrörerS Hauß un¬
ter dem Haag eine Stege hoch , ist Seide»
wad und Skegellak i» sehr billigen und
zerschiedeneo Preißen zu haben.

(Meßwaare « . Empfehlung ) . Unrerzeich,
neter macht Hiemil einem vkrehi -ung ^würdi-
gcn Publikum die höfliche Anzeige , daß er
diese Meße zum zweitenmal bezieht , er em¬
pfiehlt sich daher wiederholt mir seinen füh-



«üben Seiden « und Baumwvll - Maaren , be¬

sonders einem garen Assortiment von lange»

und viereckige«» Shwala , zu geneigtem Zu¬

spruch — ich werde das mir schon vorige

Meße geschenkte Zutrauen zu rechtfertige»

suchen , indem ich außer besonders guten

Waaren auch zu den billigsten Preißcn zu

vrrkaufen mir angelegen seyn lassen wer¬

de. Zugleich mache ich die Veränderung

meines Ladens aus dem Lamm in den Laren

mben den Herrn Baur und Nhland auf dem

Markr bekannt.
C . H . F . Srammbach,

ans Stuttgardt.

Tübingen.  Der Unterzeichnete har die

Ehr « einem hohen Adel und verehrungswür»

digen Publicum gehorsamst anzuzeigen , daß

«r auf die bevorstehende Wesse mir einem gro¬

ßen Sortement von Regenschirmen eigener Fa¬

brikation bezieht , in verschiedenen Sorten und

Qualitäten im aller neusten Geschmak und

verspricht im Kleinen wie im Großen die bil¬

ligsten Preiße . Anch nimmt er alt « Schirme

nach dem demselben angemessenen Werth für

Zahlung an , «r verbessert beschädigte , und

überzieht auch alte Schirme ; er verspricht

dir prommteste Bedienung , seine Bude ist vis

» vis vom Lamm.
Joseph BockStat

Schirmfabrikant aus Stuttgard.

(Meßwaaren Empfehlung . ) Unterzeich¬

neter har die Ehre dem hohen und verehnuigS-

würdigen Publikum di« gehorsamste Anzeige

zu machest , daß er die Martini » Meße wie¬

der mit einem vollständigen lakierten Waa»

reniager beziehen werde , und bittet höflich

um zahlreichen Zuspruch , indem ich neben

der guten Arbeit , di « billigste Preiße machen

werde . - Friderich Sprecher,
Flaschner.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirte»
und Gestorbenen.

In Tübingen.
G cr>orne:

Den zo . Oktober dem Hrn Ober Justiz»

Rath Kapf ein Mädchen.

— - Zr . dem Weingärt . Waiblinger
ein Knaben

Gcstorb ene:

Den ZO. Oktober ^ Friederike Baltemann,

Sattlers Ehefrau starb am Nervensi 'k»

der , alt 40 Jahr.

-— Hr Christian August Schmid»

Lhevl . Cand . starb an der Lungen¬

sucht , öl » 20 Jahr.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.

Eine sehr bequeme Art Essig zu
machen.

Man nimmt eine Kanne Wasser und ein

Maß Wein und wirft 6 Loch haaSbackene-

Noggenbrvt hinein » Dieses läßt man an ei¬

nem warmen oder remperirten Orte acht Ta¬

ge lang zugedeckt stehen . Nachher gießt man

die Flüssigkeit durch ein Tuch und hebt sie

in Flaschen zum Gebrauch auf.

Dieser Essig ist von sehr gutem Geschmack

und wird noch saurer , wenn man etwa-

mehr Wein nimmt . Er erfordert wenige

Bemühung und im Sommer ist er in hrek

Tagen fertig . Er har auch den Vorzug,

daß er nich t verdirbt , wenn er übrigens gut

gelungen ist.

N a ch trag.

Tübingen.  Samstag den y . Nov.

Abends von 7 bis ro Uhr ist musikalische

Unterhaltung km Bürger ? Museum.


	[Seite 371]
	[Seite 372]
	[Seite 373]
	[Seite 374]

